
High Tech sinnvoll eingesetzt
Bavaria Yachtbau nat die Entwick-
lung immer umfangreicherer An-
wendung moderner Kunststofftech-
nologie im Regatta-Yachtbau
aufmerksam verfolgt.

Mit zunehmender Reife der neuen
Verarbeitungsverfahren wurden
schrittweise sinnvolle Erkenntnisse
für den Bau unserer sportlichen
Tourenyachten übernommen.

Als Ergebnis dieser Verbesserungen
haben Bavaria-Yachten heute Ver-
bande, die über die Anforderungen
des Germanischen Lloyd für die er-
weiterte Serienbauüberwachung
nach Klassenzeichen 100 A 4Y hin-
ausgehen.

Dies dient ausschlieBlich der passi-
ven Sicherheit auf See, dem gestei-
gerten Werterhalt unserer Yachten
und dem Kom fort an Bord.

Die Sandwichzwischenschicht wird
zusatzlich eingebracht und dadurch
die Beulsteifigkeit der AuBenhaut
urn ein Vielfaches erhöht. Die nied-
rige Warmeleitfahigkeit des einge-
setzten Kernmaterials verhindert zu-
satzlich Schwitzwasserbildung und
macht unsere Yachten wohnlich.

Kevlar- Gewebe
Die sich haufenden Berichte nachtli-
cher Kollisionen mit schwerem
Treibgut haben uns veranlaBt, über
einen wirkungsvollen Durchdrin-
gungsschutz für unsere Rümpfe
nachzudenken.

Sandwich - Laminat
Es hat seine Bewahrungsprobe u. a.
bei der Luftfahrtindustrie, den
strengen militarischen Prüfungsvor-
schriften, z.B. von Minenjagdbooten
und beim Einsatz in eisbrechenden
Schiffen, langst hinter sich und wird
bei Bavaria Yachts im Oberwasser-
bereich und für das Deck eingesetzt.

Das Glasgewicht des Gesamtlami-
nats entspricht in diesem Bereich
trotz Sandwicheinsatzes den Anfor-
derungen des Germanischen Lloyd
für Massivlaminat.

Bei Bavaria Yachts wird im AuBen-
laminat der Vorschiffe im Ober- und
Unterwasserbereich durch den Ein-
satz von Kevlar-Gewebe eine so ho-
he Durchdringungsfestigkeit erzielt,
wie dies nur mit erheblich starke-
rem Glaslaminat darzustellen ware.
Kevlar ist als das Material bekannt,
aus dem kugelsichere Westen gefer-
tigt werden.

Die erste Laminatiage der Rümpfe
— nach der Feinsthicht aus Isoph-
talsauregelcoat — wird bei Bavaria
Yachts immer aus Isophtalsaureharz
in Verbindung mit einer pulverge-
bundenen Glasmatte hergestellt.

Durch diese Kombination entsteht
eine Sperrschicht, die das Laminat
gegen Wasseraufnahme abdichtet
und somit die gefürchtetèn Osmose-
schaden verhindert.

Prallkante
Die Kielflansche aller unserer Yach-
ten sind im Laminat gegenüber den
Vorschriften des Germanischen
Lloyd verdoppelt und mit einer
Prallkante ausgeführt,

Durch diese Bauweise wird die
Sicherheit bezüglich der kritischen
Aufprallgeschwindigkeit verdrei-
facht, Kostspielige Reparaturen ent-
fallen.

Kohlefasern
Der Gefahr von Grundberührungen
haben wir mit einer ebenfalls über
die Anforderungen des Germani-
schen Lloyd hinausgehenden Ver-
starkung der Bodenwrangen Rech-
nung getragen.

Durch die Integration von unidirek-
tionalen Kohlefasern in die Gurte
der Verbande ist die elastische Ver-
formung der Bodenwrangen vermin-
dert — und somit verringert sich
gleichzeitig die Gefahr von Bescha-
digungen an der Inneneinrichtung.


